
 

Aus tiefer Not schrei ich zu dir
(Psalm 130)

EG 299, FuL 315, GL 277, MG 387

Satz: Johann Sebastian Bach (aus BWV 38)Text & Melodie: Martin Luther 1524
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4. Und ob es währt bis in die Nacht

und wieder an den Morgen,

doch soll mein Herz an Gottes Macht

verzweifeln nicht noch sorgen.

So tu Israel rechter Art,

der aus dem Geist erzeuget ward,

und seines Gotts erharre.

2. Bei dir gilt nichts denn Gnad und Gunst,

die Sünde zu vergeben;

es ist doch unser Tun umsonst

auch in dem besten Leben.

Vor dir niemand sich rühmen kann,

des muss dich fürchten jedermann

und deiner Gnade leben.
                                            

In der Kantate 'Aus tiefer Not schrei ich zu dir' (BWV 38) ist der Text der Strophe 5 unterlegt.


